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Ureis

für den Kreis Usingen.
wöchentlichS -mal : Dienstag », Donnerstag»

k « «« »tafl» mit beit wichentlicben Freibeilageo
3®# * **** EvuntagSUatN und . De» Landmann,

Vil
H 20.
tu  *
«'in
r ,

Drnck'nnd Verlag von
jR. Wagner '» Luchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung : Richard Wagner

Fernsprecher Nr . 21.

Lczuglprei » : Durch !die 'Post bezogen vierteljLhrlich
1,50 Mk (außerdem 34 P̂fennige Bestellgeld ) Im
Berlage für den Monat 45IPfg ."— Sinrückungügebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmondzeil «.

Samstag , den 17. Februar 1917. 52 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Ufingen , dm 16 . Februar 1817.

to, M : Beschädigung »er Kartoffel-
Vorräte dnrch Arost . ,

u»jD >e Herren Bürgermeister ersuche ich, sich um>
>isi gd davon zu überzeugen , ob in Ihrer G -m . inde
idg > größere Mengen Kartoffeln erfroren stnd.

^Nutzbarmachung dieser Mengen ist g ößte Eile
>eWrverilch und ist mir derhalb umgehend Anzeige
Hs machen. Dietbezgl . Meldungen erwarte ich
nd mmt bi« »um » 5 . d» . Mr »., gegebenenfalls ist
lii anzeige zu erstatten.

Durch Frost beschädigte Kartoffeln dürfen nicht
!it Brennen oder Verfüttern verkauft , sondern

m durch Ablieserung an die Fabriken der
zi chlichen Ernährung zugeführt werden . Durch
im«beachtung dieser Vorschrift in Verlust geratene
lz lgen können bei der Bedarf «»uteilung nicht

ßästchtigt werden .'
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
die Herren Bürgermeister de« Kreise «.

'tj Usingen , den 18 . Februar 1817.
tr , isst: Verkauf von He « zur Ausfuhr

außerhalb des Kreises.
Da die Sicherstellung der dem Kreise für

Zulieferung auferleglen Mengen auf Schwierig-
Hn stößt ordne ich hiermit an , daß die Ausfuhr

Heu au « dem hiesigen Kreise meiner Geneh»
mg bedarf . Von heute ab darf Heu au « dem
g-v Kreise und zwar sowohl in Fuhren al«
per Bahn nur mit meiner ausdrücklichen schrift-

Jn Genehmigung .« »» geführt werden.
,et  Zuwiderhandlungen werden mit den ent»

lenden Strafbestimmungen verfolgt werden.
^Die Herren Bürgermeister wollen vorstehende«
e- Mich bekannt machen.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

die Herren Bürgermeister de» Kreise ».

r!

sehe ich binnen 3 Tagen bestimmt entgegen.
Ustngen , den 15 . Februar 1817

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Vaterländischer Hilfsdienst.
Aufforderung de« Kriegsamts zur freiwilligen

Meldung gemäß 8 7 Abf . 3 de» Gesetzes über
den vaterländischen Hilfsdienst . Holzhauer werden
im Betriebe der Forstverwaltung auch weiterhin
noch dringend benötigt , namentlich um da « not¬
wendige Brennholz zu gewinnen . Hilf « dienst¬
pflichtige.  die zur Beschäftigung der Forstwirt¬
schaft geeignet find , werden daher wiederholt aus-
gefordert sich bei den Ob er für Kerrien  de«
Bezirk in dem sie Hilfsdienst leisten wollen , als-
balv anzumelden.

Die Krieg «amtsstelle Frankfurt a . M.

die Herrn Bürgermeister der Landgemeinden
de» Kreise ».

Die für den Monat Februar d. I «. zur Be-
dung der gesetzlichen Familienunterstützungen

" ' Desordenen Beträge gelangen in den nächsten
UI}| l«n an die Gemeinde kaffen zur Au «zahlung.
M 24 ersuche Sie , die Gemeinderechner mit
* sprechender Einnahmearweisung zu versehen.

^Wngen , den 13 . Februar 1817.
Der Kgl . Landrat

al» Vorsitzender de» Krei «au »schuffe» .
Mil le 04 . v . Bezold.

tt «tL ö*e Herren Bürgermeister zu
UjjMch , Arnoldthain , Brombach , Eleeberg , Eratzen-

v Sfpa , Finsternthal . Gemünden , Grävenwie »-
lirl Hainichen , Hausen , Laubach , Mauloff , Merz»
jlt « en, Mönstadt , Oberem », Oderreifenberg , Pfaffen¬

bach. Reichenbach , Roh am Berg , Rod an der
Steinfifchbach und Winden.

ait Erledigung meiner Verfügung vom 19.
“ Lreirblait Rr . 8 , beir . Mlchttefrrungen

Usingen , den 13 . Februar 1817.
Wird veröffenilcht.

Der Königliche Landrat.
Rr . L- 1483 . v. Bezold.

Erhöhung der Höchstpreise für Klee«
und Grassarne « .

I » der Satzung ver „ Offiziellen Prejlkommis-
fion für lanvwirtschaslliche Sämereien " , die am
13 . Januar 1917 im Landwirtschaftsministerium
stallgesunden hat , ist vereinbart worden , die in der
Sitzung vom 19 . September 1816 festgestellten
Höchstpreise für die nachstehend bezeichnelen Samen¬
arten zu erhöhen . At » Höchstpreise gelten daher
vom 15 . Januar 1317 ab für 50 Kg . : Rotklee,
seidefrei , mitteleuropäisch Stufe I - ( Hö lftverkaufs-
prei » an Verbraucher ) 340 Mk . , Stufe II.
(Höchstverkaussprei « der Händler an Händler zum
Verkauf an Verbraucher ) 335 Mk .. Stufe III.
(Höchsternkaufsprei « der Händler von Händlern zum
Verkauf an Händler und beim Einkauf vom Au «-
lande 310 Mk ., Stufe IV . (Höchsteinkaufsprei«
der Händler von Produzenten ) 300 Mk ., Weiß-
klee. feidefrei Stufe I . 183 Mk , Stufe II . 170
Mk .. Stufe III . 160 Mk ., Stufe IV . 153 Mk.
Schwedisch Klee , seidefrei Stufe I . 193 Mk .,
Stufe II . 180 Mk .. Stufe III . 170 Mk ., Stufe
IV . 163 Mk . Wundktee Stufe I . 132 Mk .,
Stufe II . 160 Mk ., Stufe III . 170 Mk ., Stufe
IV . 163 Mk . Inkarnatklee Stufe I . 104 Mk,
Stufe II . 34 Mk .. Stufe III . 85 Mk . Stufe
IV . 80 Mk . Timothe , seidefrei Stufe I . 104 Mk .,
Stufe II . 84 Mk .. Stufe III . 85 Mk ., Stufe
IV . 80 Mk . Wesierwoldische » Raygra « Stufe I.
110 Mk .. Stufe II . 100 Mk . Stufe III . 33 Mk .,
Stufe IV . 88 Mk.

Berlin , den 33 . Januar 1317.

Ustngen , den 7 . Februar 1917.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen , den 13 . Februar 1917.
In den Gemeinden Glashütten und Nirder-

höchstadt im kreise Obertaunu» ist die Maul - und

Klauenseuche au«gebrochen.
Der Königliche Landrat.

Nr . L . 1487. _ o . Bezold _
Der Bunde «rat hat auf Grund de« § 19 de»

Gesetze « über den vaterländischen Hilfsdienst vom
5 . Dezember 1918 ( Reichs -Gefetzbl . S . 1333)
mit Zustimmung de» vom Reichstag gewählten
Aurfchuffes folgende Verordnung erlaffen:

8 i
Wird da« Beschäftigungrverhältni » eine» Hilfs-

dienstpflichtigen durch den Arbeitgeber oder mit
seiner Zustimmung aufgelöst , so hat dieser dem
Hils «dit »stpfl >chtigen hierüber eine Bescheinigung
(Mehrschrin ) auszustellen.

8 2
Erhebt ein Hilfsdienstpflichtiger , dem der Ab¬

kehrschein verweigert wird , nicht Beschwerde gemäß
8 9 Abs . 2 des Gesetze » bei dem Ausschuß , so
kann . »r vcn diesem trotzd - m eine schriftliche Lur»
kunst darüber verlangen , ob der Betrieb seine-
bisherigen Arbeitgeber » oder die Organisation , bei
welcher er bisher beschäftigt war , eine der im 8 3
de « Gesetze» bezeichneten Stellen ist. Dte AuskunfI
erteilt der Vorsitzende de« AuSschuffe », sofern er
m .( ! hiermit eine andere Stelle betraut hat.

Ist die Auskunft erteilt , daß der Betrieb de«
bisherigen Arbeitgeber » oder die Organisation , bei
welcher der Htlfsdienftpflrchtige zuletzt beschäftigt
war , eine der im § 2 de» Gesetze« bezeichneten
Stellen nicht ist, so darf der Hilfsdienstpflichlige
in Beschäftigung genommen werden.

Durch die Auskunft wird der Entscheidung
nach § 4 Abs . 3 und 8 8 der Gesetze» nicht
vorgegriffen.

Abschrift der Auskunft ist dem bisherig .» Arbeit-
geber und der zuständigen Kriegsamtsstelle zu
übersenden.

8 3
Jeder Arbeitgeber , der sich weigert , den von

dem Hilssdienstpflichtigen beantragten Abkehr schein
(8 1) auszustellen , ist verpflichtet , den Hilfsdienst-
pflichtigen zu Arbeitsbedingungen , die mindesten»
nicht ungünstiger als die bisherigen find , weiter >
zubeschäftigen.

84
Der Hilfsdienstpflichtige , der von der Beschwerde

nach 8 3 Abs . 3 de» Gesetze» Gebrauch macht,
bat da» Befchäftigungsverhältni » bi» zur Entscheidung
über seine Beschwerde sortzusetzen , e« sei denn,
daß ihm die Fortsetzung nach den Umständen de«
Falle » nicht zugemutet werden kann . Hierüber
entscheidet auf Anruf durch den Arbeitgeber oder
Arbeitnehmer der Verfitzende de» AuSschuffe ».

8 5
Au » dem Abkehrscheine müffen Name oder

Firma de« Arbeitgeber « oder der Organisation
sowie Ort , Straße und Hausnummer der Befchäfti-
gungiftelle , wo der Hilfsdienstpflichtige zuletzt tätig
war , sowie die Dauer der letzten Beschäftigung
ersichtlich sein.

Der Abkehrschein muß aus einem besondereu,
von den Arbeitspapieren de» Hilssdienstpflichtigen
getrennte » Blatte erteilt werden.

Bei Eingehung einer anderen BefchäftigungS-
verhäliniffe » hat der neue Arbeitgeber dem Hilf « -
dienstpflichtigen den Schein abzunehmen.



Die Bestimmungen im Abs. 1 bi« 3 gelten
auch für dir Bescheinigungennach§ 8 Abs. 2
der Gesetze«.

8 6
Die Bescheinigung nach§ S de« Gesetze« und

nach8 1 dieser Verordnung sind stempelfrei. Da«
gleiche gilt für die nach8 2 dieser Verordnung
erteilten Auskünfte.

8 1
Da« Verfahren vor der Zentralstelle beim

Krieg«amt, vor den nach§ 4 Abs. 2, § 7 Abs. 3,
8 9 Abs. 3 de« Gesetze« gebildeten Aurschüfsn
und vor den Vorsitzenden dieser Ausschüsse ist
gebühren- und stempelfrei.

8 «
Auf die Verpflichlung zur Abgabe eine»Zeugnisse«

oder Gutachten« finden im Verfahren vor den
Schlichtung«au»schÜffen die Vorschriften der Zivil¬
prozeßordnung entsprechende Anwendung.

8 S
Der Vorsitzende der Zentralstelle oder eine«

Au»schuffe« kann Zeugen oder Sachverständige,
die rhne genügende Entschuldigung sich nicht oder
nicht rechtzeitig eivsinden oder die ihre Aussage
unberechtigt verweigern, mit Geldstrafe bi« zu ein¬
hundert Mark bestrafen.

Ebenso kann er einen Beteiligten bestrafen, der
ohne genügende Entschuldigung sich nicht oder nicht
rechtzeitig zu einer mündlichen Verhandlung einfindet,
zu welcher sein persönliche« Erscheinen angeordnet ist.

Auf Einspruch gegen die Festsetzung einer
Strafe nach Abs. 1, 3 entscheidet die Zentralstelle
oder der Ausschuß endgültig.

8 10
Die Zentralstelle und dieAu«schüffe find befugt

die Amt«gerichte um die eidliche Vernehmung von
Zeugen und Sachverständigen zu ersuchen.

8 11
Ein Hilfsdienstpflichtiger, der nach Empfang der

besonderen schriftlichen Aufforderung(8 7 Abs 2
Satz 2 de« Gesetze«) bei einer der im 8 2 de«
Gesetze« bezeichneten Stellen Beschäftigung erhält,
hat hiervon unverzüglich dem Ausschuß, von dem
die Aufforderung ergangen ist, unter Angabe de«
Arbeitgebers und der Art der Beschäftigung Mit¬
teilung zu machen. Die Richtigkeit dieser Angabe
hat der Arbeitgeber durch seine Unterschrift zu
bestätigen.

Unterläßt der Hilfrdienstpstichtige die Mitteilung,
so kann er vom Vorsitzenden de« Aurschuffe« mit
Geldstrafe bi» zu zwanzig Mark bestraft werden,
wenn er hierauf in dem Aufforverungsbescheide hin.
gewiesen ist.

Dem Lufforderungrbescheid ist ein zur Versendung
mit der Post geeigneter Vordruck brizusügen, der
die Mitteilung der nach Abs. 1 «rforderltchen An¬
gaben durch Autfüllnng ermöglicht.

8 12
Auf die Beitreibung und die Verwendung her

nach 88 9 und 11 verhängten Geldstrafen findet
die Vorschrift der § 12 der Bekanntmachung,
betreffend Bestimmungen zur Ausführung de« Ge-
setze« über den vaterländischen Hilfsdienst, vom
21. Dezember 1816 (Reicht-Gesetzbl. S . 1411)
Anwendung.

8 13
Den Arbeitgebern und ihren Vertretern ist

untersagt, die Arbeiter oder die nach dem Ver-
sicherung«gesetze für Angestellte oerficherung«pflrchtigen
Angestellten ihre« Betrieb« in der Au«üdung de»
Wahlrecht» bei den nach8 11 Abs. 2, 3 de«
Gesetze« vorzunehmenden Wahlen zu den Arbeitrr-
au«schüffen oder den AngeftellNn oder in der Ueber-
nahme oder Ausübung der Tätigkeit al« Mitglied
eine» solchen Ausschüsse» zu beschränken oder sie
wegen der Uebernahme oder der Art der Ausübung
zu benachteiligen.

Arbeitgeber oder ihre Vertreter, die dagegen
verstoßen, werden mit Geldstrafe bi« zu dreihundert
Mark oder mit Haft bestraft.

8 14
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver-

kündung in Kraft.
Berlin, den 30. Januar 1917.

Der Stellvertreter de« Reichskanzler«
Dr. Helfferich.

I Wer Brotgetreide verfüttert,versündigt sich am Vaterlande

NilhtrigsbckMiitiilaihW
Rr . W. I. 210/12. 16. K. R. A.

zu der Bekanntmachung Nr . W.
I . 761jlÄ . 15 . K. R . A ., vom
31 . Dezember 1915 , betreffend
Beräutzernngs -, Berarbeitnngs-
nnd Bewegnngsverbot für Web -,
Trikot -, Wirk - und Strickgarne.

Vom 15 . Februar 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Er¬

suchen de«Königlichen Kriegsministerium« hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
daß, soweit nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zuwider¬
handlung gegen die Beschlagnahmeoorschristen nach
8 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf vom 24 Juni 1915 (Reichs-
Gefetzbl. S . 357) in Verbindung mit den Ergän¬
zung«^ kanntmachungenvom8. Oktober 1915, 25.
November 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 645 und 778)
und vom 14. September 1916 (Reichr-Gesetzbl.
S . 1019) bestraft wird. Auch kann der Betrieb
de« Handel«gewerbe« gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reich«-Gesetzbl.
S . 603) untersagt werden.

Artikel I.
8 4 der Bekanntmachung, betreffend Veräuße.

ruiig«., Verarbeitung«, und Bewegungsverbotfür
Web-, Trikot-, Wirk« und Strickgarne, vom 31.
Dezember 1915 — W. I. 761/12. 15. ft. R.
A. — erhält folgende Fassung:

Ausnahme« vom Beraußerungsderbot.
Aurgenommen von den im § 3 getroffenen

Anordnungen find:
1. von den im 8 2 unter A aufgef-hrten Web-,

Trikot- und Wirkgarnen alle Noppen,
Schleifen (Loopgarne) und solche Garne,
welche mit einem oder mehreren au» pflanz¬
lichen Fasern hergestelllen Fäden gezwirnt
sind;

2. von den im 8 2 unter 8 aufgeführien
Strickgarnen
a) alle im Haushalt und in Hausgewerbe-

betrieben zum Zwecke der eigenen Ver¬
arbeitung befindlichen Mengen;

d) 60 vour Hundert der Vorräte, die sich
am 31 Dezember 1915 bereit« tu Waren¬
häusern oder in sonstigen offenen Laden-
geschäflen zum Kleinverkauf oder zum
Verkauf an Hausgewerbebetriebe befanden,
mindestens jedoch 25  kg.

Diese Ausnahmen von dem Veräußerung«»«»
bot greifen jedoch nur hinstchilich der in Ziffer1
bezw. 2d näher bezeichneten Gegenstände und
Mengen dann Platz, wenn

aa) die Gegenstände, welche in Ziffer 2d
diese« Paragraphen näher bezeichnet sind,
zum Kleinverkauf unmittelbar für die
Verarbeitung im Haushalt und zum Ver¬
kauf an Hausgewerbebetriebe auch weiter¬
hin wirklich feilgehalten werden;

dd) de, Verkaufspreis der einzelnen Sorten
der in Ziffer 1 und 2d diese» Para¬
graphen näher bezeichneten Gegenstände
jeweils nicht höher bemessen wird ol¬
der zuletzt vor dem 31. Dezember 1915
von demselben Verkäufer erzielte Ver-
kaufsprei».

Wer trotz dieser Vorschriften die von dem
VeräußerungSverbot ausgenommenen Mengen zu¬
rückhält oder höhere Verkaufspreise fordert, hat die
Enteignung der Waren zu gewärtigen.

Weitere Freigaben von Vorräten der im 8 2
unter 8 näher bezeichneten Strickgarne, soweit sie
sich am 31. Dezember 1915 in Warenhäusern
oder sonstigen offenen Ladengeschäften zum Klein-
verkauf oder zum Verkauf an Hausgewerbebetriebe
befanden, find in Aussicht genommen. Einzelan«
träge auf Freigabe sind zu unterlassen, weil sie
nicht berücksichtigt werden können.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 15.

Februar 1917 in Kraft.
Frankfurta. M , den 15. 2. 1917.

Stellv. Generalkommando
18. Armeekorps.

DchteNttichn Seit.
Oer Krieg.

WTB Groß esHa u p tqu ar t ier . 15. IfW**1

-lell
r»fi"

In dtzier Zeit haben sich an der Front.
RuS(Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz: (l ,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. Iau4 et!

Üimentiöre« md Anas zahlreiche Gefechu
Aufklärungradierlungen ab espielr. Der g,
hat bei seinen häufigen, teil« mit, teil« ohneg■> (..
Vorbereitung angesetzten Unternehmungen bettj* |B<I -
Verluste gehabt. In unserer Hand geblieben,
fangene brachten wertvolle Aufschlüsse, die| "
bU Ergebnisse vieler eigner mit Geschick du,
führt« ErkungSvorstüße ergänzt worden find, z, str

Gestern war zwischen Serie nnd Somme, ^ nn
Einsatz vieler schwerer Geschütze der Artillerist? (Dn|
vornehmlich in den Abendstunden stark. Inst« *' JL
angriffe erfolgten nicht; er kamen in uns ,n6In
wirksamen Feuer nur kleine Teilvorstöß, , BM
einige unserer vorgeschobenen Posten zustande,V"
befehlsgemäß auf anfere Hauptkampfstellungk Am1

fein fl
in »'

:oten<

fie un

wichen.

Vom Kanal bis zu den Vogesen beg
klare Luft die Fliegertätigkeit.

Die Gegner verloren gestern sieben Flug
von denen Leutnantv. Richthofen zwei
20. und 21. Sieg im Luslkampf— ch

Oestlicher Kriegsschauplatz:

der

Front de« Generalfeldmarschall« Prinz
von Bayern.

An der Bahn von Kowel nach Luck.
eine unserer Streifabteilungen eine russisch«
wache und brachte 41 Gefangene zurück

Südwestlich davon, bei Kistelin, holten,
trupp« 30 Russen und ein Maschinengeweh,
der feindlichen Stellung.

Nördlich der Bahn von Zloczow rach Ta
glückte ein gut angelegte«, mit Schneid durchs
Unternehmen in vollem Umfange. Nach
Feuerwirkung drangen Sturmtrupps etwa»
Meter tief in die russischen Linien ein, nahmnßeW
Besatzung von sechs Offizieren und 275 Men. i
gefangen und hielten sich fünf Stunden i»
feindlichen Gräben. Inzwischen gelang e»
Mineuren, die ausgedehnten Minengänge zu
und unter unsere Stellung geführte geladeneS
unschädlich zu machen.

Front de« Generaloberst Erzherzog Josesijsche!
Keine besonderen Ereignisse. sollen

Heeresgruppe des Generalfeldmarschaü« Pul
von Mackensen Agung

An der Puma wurde ein russischer
aufzehoben. am Serelh der Vorstoß mes
Kompanien zurückgewiesen.

ü hi«
!N ihr
luootfc

Frie!

Der Hafen und militärisch wichtige ^
von Galatz wurden wirkungsvoll beschossen. ““ ®

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert. ^

Der Erste Generalquartiermeist« stjoe,
Ludendorff. ,

WTB Berlin.  15 . Febr. Da» Mari« in st
ordnungeblatt vom 15. Februar veröffe« WTB
folgenden Befehl de»Kaiser» : An meine Ml» tter r
In dem beoorstchenden Enischeidungrkampfeir.n d
meiner Marine die Aufgabe zu, da» enHiginl
Kriegsmittel der Aushungerung, mit welchem Migkeit
gehässigster und hartnäckigster Feind da« dechlne» >r
Volk niederzwingen will, gegen ihn und seine« r lär
bündeten zu kehren durch die Bekämpfung vdiger
Seeverkehr« mit allen zu Gebote stehenden Mtzcht- fi
Hierbei werden die Unterseeboote in erster St Umg,
stehen. Ich erwarte, daß diese in weiser VMzusta,
sicht technisch überlegen entwickelte, auf leistchen j]
fähige und leistungsfreudige Werften gestützte Hwäch
im Zusammenwirken mit allen anderenK« len
Mitteln der Marine und getragen von dem6 ttert
der fie im ganzen Verlaufe de« Kriege« zuSt zu
zenden Taten befähigte, den Krieg»willen unf euge,
Gegner breien wird. Große« Hauptquartier.
1. Februar 1917. Wilhelm.

WTB Amsterdam,  15 . Febr. 8i*
8. Februar einschließlich find bei Lloyd«MM
über den Verlust von 146 Schiffen eingelai
die seit dem 1. Februar versenkt wurden oder ä>e
Unglück find.

Die

» hels



uif llild provinzielle Nachrichten.
^nnae«. l6 - Frbruar. Da» „Eiserne

. jj,i Klaffe* eibiell Leutnant und Kam
Mtt Will) Fein  von hier.

^ ' ,!ul»barmackung erfrorener Kar-
" E« herrscht in vielen, inrbesonde-e

helfen können. Hilty.

Lln V« IJCUf'V* *" V»V̂ U# IMWVV'W.»
L' fiitfcctfen die Auffaffung. daß erfrorene■öl»™ ffirtiXfifitMA
!u5 für menschliche Ernährung ungeeignet

W • , ielen Haushaltungen werden erfrorene
9 ^nfach weggeworsen. Die Auffaffung,
Ä »*„tene Kartoffeln nicht mehr genießbar ge-
is ' '" den können, ist irrig. Die erfrorenen

Jr cnb bi» »um Verbrauch kalt zu lagern.
m ff,. un ter keinen Umständen auftauen. Sie
^l ^ dem Verbrauch 13 bi, 20 Stunden
»>l hrw Grad der Gefrierhärte) hindurch in
>. gelegt, da« zweckmäßigerweis- erneuert
' kann. Sie dürfen dann nicht geschält
rfi: ledern werden in dê Schale gekocht,
i« Behandlung verlieren die Kartoffeln
nj ssjßen Geschmack und find nicht erfrorenen

ffeln durchaus gleichwertig.
«m 15. 2. 17. ist eine Nachtrag»bekannt.

>u der Bekanntmachung Nr. V . l . 761/
m? ARA.  vom 31. 12. 15. betreffend

MJtami’. Verarbeitung,, und Bewegung»«
i «Ir Web Trikot-, Wirk- und Strickgarne
,n worden. Der Worlaut der Bekanntmachung
, der heutigen Kreirblatt'Nummer abgedruckt.
Die Aluminium -Fünfer.  Wie man

wird Mil der Einziehung der5 Psennig-Stücke
Mel und mit dem Ersatz derselben durch
enmg-Siücke au» Aluminium demnächst be.
>n werden.
Kschbach. 15. Frbr. Ersatz-Reservist Aug.

nidl (Sohn de» Veteranen von 1866 und
,/71 Ehr. Schmidt) wurde mit dem„Eisernen
> ausgezeichnet. — An freiw. Holzhauern
infere Gemeinde bi» jetzt 30 ihrer Bürger
iweisen.
. Anspach, 15. Febr. Der weithin bekannte
hochgeachtete Gastwirt Herr Heinrich Pritz
M  ist heute im Alter von 72 Jahren ge-
en. Alle, die in dem bestdekannten Gasthau,
ehr hielten und mit Herrn Pritz verkehrten,
rn ihn al« rechtschaffenen, offenen Charakter,
uvorkommenden Gastwirt kennen. — Möge

A Frieden ruhenI
§- Marburg (Lahn), 15. Frbr. Eine

>»sche Molkerei hat di«S >adt Marburg eröffnet,
sollen täglich3000 Liter Magermilch und 300
: Buttermilch abgegeben werden. Die Butter-
lgung ist auf 12 Zentner wöchentlich berechnet.

Vermischte Nachrichten.
Beienro ds,  12 . Febr. Mit dem 90

..gen Schreinermeister Heinrich Schanke trug
n hier einen Sonderling merkwürdigsterArt
ßrab«. Vor Jahren schon zimmerte der Mann

ck seinen Sarg und schlief Nacht um Nacht in
' Jetzt starb er in dem Schrein und wurde

in ihm zu Grabe getragen.
B Sofia,  12 . Febr. (Nichtamtlich.) Die

er veröffentlichen folgende Mitteilung: Zu
r.n de« vergangenen Jahre» fühlte stch die

ilflin leidend. Trotzdem setzte sie ihre gewohnte
üflleit bi« Juni fort. Da fte dann ein allge«
ne» Tchwächegesühl überkam, mußte sie stch
* längeren Behandlung unterziehen und voll-
diger Ruhe pflegen. Zu diesem Zweckt ver«

lachte sie den Sommer in einem Sanatorium in
fr Umgegend von Dre«den, wo sich ihr Gesund«

«zustand für einige Zeit befferte. In der
len Zeit stellte sich jedoch wieder eine körperliche
wache ein und nach jüngst eingetroffenrn Nach-
en ist bie Gesundheit der Königin sehr er-
tteri. Au» diesem Grunde ist sie genötigt, da«
il zu hüten, um etwaigen Komplikationen vor-

"Htugen.

Sonntagsgedanken.
Zur Hilfrdienstpflicht.

Dir wahrhaft hilfreichen Menschen sind die,
^ »bei der ewigen Glut" wohnen* ; die an«
" ^ lfen uii» nicht mehr, al« wir un» selbst

E« darf in dieser Zeit niemand mehr müßig
gehen, weil er nicht arbeiten will oder auf Grund
seiner Einkommen«vrrhälin>ffe nicht zu arbeiten
braucht. Heule gehört jeder Arm und jeder Kopf
dem Vaterlande. Helfferich.

* *
*

Der große Krieg wird Deutschland zum Segen
werden, weil alle Kräfte unsere« Volke« »m der
gerechten Sache willen haben angespannt werden
müffen. v. Emmich.

* . *
Tu nur ein jeder, wa« er kan»,
daß hilfreich stehe Schaft an Schaft;
der N'edere schließe treulich an,
der Hohe zeige seine Kraft:
dann weiß ich wohl, wer Rettung schafft.

Droste-Hül»hoff.

Lied des englischen Kapitäns.
(Nack Goethe)

Unter allen Waffern ist — „U" I
Von England« Flotte spürest du
Kaum einen Hauch. —
Mein Schiff ward versenkt, daß e« knallte—
Warte nur balde
Versinkst du auch!

AtlMtU.

»MMckiMMK.
Freitag, de« 23. Februar d. IS.,

vormittag» 101/« Uhr beginnend, wird im hiesigen
Gemeindewald, in den Distrikten

„Häußer stein", „Birkenhag" und „Mark"
folgende« Gehölz versteigert:

670 Rm. Buchen-Scheit- und Knüppelholz
6160 Buchen-Wellen.

Anfang im Distrikt„Häußerstein" .
Steinstfchbach . den 14. Februar 1917.

Der Bürgermeister.
*) Schneider.

Imker,
die ihre Znckerverforgung noch nicht geregelt
haben, ganz gleich, ob st« zu einem Verein gehören
oder nicht, werden auf Sonntag , den 18 . 3.
17. nachmittag« halb4 Uhr. nach Ustnge« in»
Gasthau« „Adler" eingeladen. Formulare sind
daselbst zu haben. (*

Wer Leinöl
roh gekocht oder gebleicht

Terpentinöl, Licke, Inn,
Sircativ. Oelbleiweih
ufw. noch vorrätig hat. wende stch in seinem
eigenen Jntereffe. zwecks Verwertung an:

8 . H . Sondheftm,
Farben - und Lackfabrikate,

Vietze«, Fernsprecher 2084.

Suche für Oster« oder sofort eine«
brave«, ordentliche«

Bäckerlehrling.
Karl Waldschmitt,

Bäckermeister,
3) Oberreifenberg t. T.

Buchen- Scheit-u.
Knüppel-Holz

vorjähriges , kauft jedes Quantum.
F . W . Creutz,

l ) Bad ' Homburg «. d. H.

J P "ur die uns erwiesene Auf- jmerksamkeit anlässlich an- •
J serer „Goldenen Hochzeitsfeier “ J
! sprechen wir auf diesem Wege •
* Allen unseren herzlichsten Dank •• •
f aus . f

: Stadtreelinera. D. tritt Schmidt|
* und Frau . ;

J Usingen , im Februar 1917 . |

Suche ein

tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit, welche» schon gedient bat.
2) Frau Br . Lffitze.

Suche
lSthtizes, btnnta Mädchen.

»erthold Abraham, Viehgeschäft,
3) Brandoberndorf.

leine Wohnung (2 Zimmer mit Zubehör)
zu miete « gesucht. Näh. i. Ki«bl.-B.K

Gefunden: Geldbetrag. Polizeiverw Usingen.

D»pachte meine Grundstücke im Einzeln oderGanzen Oekonomiegebäude und Wohnung
können auf Verlangen miiverpachtet werden
3) Georg Löhr Wwe , Usingen.

MaßhinenBaufcßukOjfenßadi a.M.
den preuß . Anfiahen gCeicßgefiedt'
SpeziafaßteißungßürEßeßtrotecßnik.

| Großß. Direktor Prof.Eßerßardt.

Landwirtschaftliche Angebote.
1 frischmelkende Fahrkuh
2 trächtige Fahrkühe

zu verknusen.
') Ludw. Gutenstet», Ufingen.

Schönen guterhaltenen Schlitten,
1 Einspänner Wagensattel mit
Hintergeschirr und 3 Paar Pferde --

Zugketten
zu verkaufen Wilh . Conrad Emrilh,
I) Brandoberndorf.

Schönes Einlegschwein
zu verkaufen. Wilh . Bullmann»
*) Grävenutesbach.

Häckselmaschine zu kaufen gesucht.
*) Wilh. vecker, Michelbach.

Mutterschweiu
(19. Marz 3. Schlag werfend) zu verkaufen.
*) Adolf B-tth. Laubach.

Fahrkuh mit Kalb
zu verkaufen, Karl Ott , Mauloff. (*

MchWAttreize ».
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Sonntag , de« 18. Februar 1917.
Estomihi.

Vormittag « 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrij ».

Lieder: Nr. 28. — Nr. 339, 1—4 und «.
Nachmittags 1 Uhr : KindergottrSdienst.

Lieder : Nr. 428, 1—2. Nr. 393 und 394.
Nachmittag» S Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 79 , 1—4 und 5 .

Amtswoche; Herr Pfarrer Schneider.

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 18. Februar 1917.

Vormittag« 9' /, Uhr. - Nachm ittag , 2 Uhr.

Hierzu da« „Illustrierte Sonntag»-
blatt" Nr.7 .



Heute entschlief nach kurzem Kranksein mein lieber
Gatte , unser guter Vater, Grossvater und Schwiegervater

Herr Heinrich Pritz
Gastwirt

im Alter von 72 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lisette Pritz , geb . Pritz.
Familie Wilhelm Föller , Gastwirt.
Familie Theodor Jäger.
Familie Lehrer Weber.

Anspach und Wehrheim, den 15. Februar 1917.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag,  den 18. Februar, nachm. 2 Uhr.

Hierdurch die traurige Mitteilung, dass nach Gottes ?
unerforschlichem Ratschluss meine ?liebe , herzensgute Gattin , ü.
unsere unvergessliche^ Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Lina Ernst , geb . Sorg
heute Abend 7*11 Uhr im 53 . Lebensjahre ihren beiden in
dem Kampfe für das Vaterland gefallenen Söhnen in die Ewig¬
keit nachgefolgt ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Julius Ernst.
Familie Wilhelm Sorg.
Familie Hugust Sorg.

Westerfeld, den 15. Februar 1917.

Die Beerdigung findet statt: Montag,  den 19. Februar, mittagsJ37, Uhr.

Einladung.
Zu der am Sonntag , de« 25 . fhebr»
IS . , nachmittags3 Uhr im Gasthaus
Adler" stettfindenden

ordentlichen ,
General-Versammle

laden wir unsere Mitglieder hierdurch ein
Tagesordnung:

1. Vorlage der Jahresrechnung undfür 1916.
3. Genehmigung derselben und Entlast

Vorstande«. W
3. Verwendung de« Reingewinns.
4. ErgänzungSwahlen.
5. Bericht über die stattgehable Revision
6. Verschied nc«. M
D>e Jahresrechnung und Bilanz liegen

zur Einstchl der Mitglieder in der Wohn»
Rendanten offen.

Wehrhetm. den 15. Februar 1917
Spar- mtb Darlehnsk

E. G. m. u. H.
v -lt-. Leister.

Kandm.Konsumver,
E. G. m. u. H.

Wernborn.
Wir laden unsre Mitglieder zur

ordentlichenGeneralversamml»
auf Sonntag , den 25 . K- bruar d. Die
nachmittag«3 Uhr bei Gastwir, Josef Lewe tdu  >
dahier ergebenst ein. xvor

Tagesordnung : Sf
1. Vorlage der Jahresrechnung und Bila« dqfet!

1916. 1 irftelli
3. Genehmigung derselben und Sntlastum" ein

Vorstände«. war
3. Verwendung de« Reingewinn«.
4. Wahl eine« Aufstch,«ral,Mitgliedes. l
5. Vorlage de« Revlstonsbericht«. ^ einc'
6. Vereineangelegenheiten. ^hstü
Jahresrechnung und Bilanz liegen ach, un

lut  Einficht der Genossen beim Rendanten off ,erffce"
W-rnbor«. den 13. Februar 1917. Ivpas

teuft
Jkrur
nachdei

rin

Landw. Kons -Verein Wernbp
E . G. m . « . H

vecker . Direktor. B -rnard . Renda,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden und bei
der Beerdigung unsere« lieben Vater«,
Großvater« und Schwiegervatei«

Fritz Bogt
sagen wir Allen innigsten Dank. Ganz
besondere danken wir Herrn Dekan
Bohris  für die Troftesworle am
Grabe, dem Kriegeroerein für die dem
Verstorbenen erwiesene letz'e Ehre,
sowie allen Spendern von Kränzen.

Dir trauende« Hinterbliebenen.
Usingen , den 16. Februar 1917.

)9frlflTl *ft au* dem Wege Kreuzqaffe-Schul-
hosiftaße ein Paar Pantoffel.

Gegen Belohnung im Kreisblait-Berlag obzuaeben.
ae Dame sucht fleißige« Mädchen.

Lohn 30 Mk.
Johann « Moses , Bad Homburg,

v Houisenstraße 39.

/Einzelne' £ >' Rnf,

Kkbautmchmg der Sadt Nftzea.
Diese Woche(13 3 bi« 18. 3 ) kommen an

frischem Fleisch pro Kopf 135 Gramm zur Abgabe.
E« sind demnach5 Abschnitte der Fleischkarle av
den Metzger abzugeben.

Verkaufsstellen in dieser Woche sind:
Für Rind- und Kalbfleisch: Metzgereien Philipp!

und Gutenstein.
Für Schweinefleisch: Metzgerei Hartmann.

Fleischabholungszeiten:
8- 9 Uhr Bezirk 4.
9- 10 Uhr Bezirk 1.

10- 11 Uhr Bezirk 2.
n - 13 Uhr Bezirk 2.

Ufingen den 17. Februar 1917.
Städtische Lebensmittelversorgung

Der Magistrat.
Lißmann,  Bürgermeister.

Garte« ji, paddelt gclW.
*k) Ph . Kratz , Pfarrgaffe 4 . . fs

Kaufe Achlachtpserde-'
und zahle die höchsten Preise d

Philipp Jami » ,
Pferdemetzger, Oberursel.

nd

kraft
reu'
$ be
reu'

Kraakka-Nkrßchkraags-Dm
auf 8kgmseitig!reit

Grävenwiesbach . .
Sonntag , den 18 . März d. IS .. ! lUt

mittag« 3 Uhr findet die Mg

General -Versammlung, ' Deto
Gegenseitigkeit Gravenwiesbach nchr
Saale Hei nr i ^ Kn ör r in Grävenwiesbach®sT

Tagesordnung:
1. Verlesung der Rechenschaftsbericht« von lWor
3. Entlastung des Vorstandes.
3. Anträge von Mitgliedern. « eh,
Es wird um pünktliches und zahlreiche»« i°tz

schelnen gebeten.
Grävenwi -Sbach. den 15. Febr. isl » ^
^_ Der Vorstand. ! “

Hch-Uerßeigklullg.
? " ntag , den 26 . Kebrnar d.

vormittags 10 Uhr anfangend, kommt au» hi
Gememdewald bei Gastwirt Franz Bruft
Seelenberg folgende« Brennholz zur Versteigert»

Distrikt9. 7W
0J®i Rm Buchen-Scheit nnd Knüppels3640 Stück Buchen>Well«n.

Distrikt7 „Windhain."
aasiJ  Nadelholz Knüppel.
WUptems , den 16. Februar 1917.

»X Der Bürgermeister
**  Reuter.
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